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Skizze einer neuen Finanzierung der Sozialen Pflegeversicherung� Seite 6
Seit Einführung der Pflegeversicherung sind die Eigenanteile in der stationären Pflege konti-
nuierlich gestiegen. Damit verletzt die Pflegeversicherung aber ihren Anspruch auf Lebens-
standardsicherung bei Pflegebedürftigkeit. Bloße diskretionär beschlossene ex post-Leis-
tungsanpassungen sind nicht ausreichend, um dem dauerhaft entgegenzuwirken. Notwendig 
ist vielmehr eine Systemreform, bei der das Verhältnis von Versicherungsleistungen und 
Eigenanteilen umgekehrt wird.

„Die Pflegeversicherung boomt“: Mehrausgaben der Pflegeversicherung –  
Retrospektive und Projektion� Seite 13
Die Rücklagen der Pflegeversicherung sind aufgebraucht und die nächste Beitragssatzanpas-
sung von 0,5 Prozentpunkten bereits angekündigt. Die Anhebung ist nicht deshalb notwendig, 
weil es unvorhersehbare Ausgaben gab, sondern weil die Kostenfolgen des zweiten Pflege-
stärkungsgesetzes zu niedrig veranschlagt wurden und die Reform nicht ausfinanziert war. 
Die vorgestellten Modellrechnungen legen nahe, dass maximal Finanzmittel aus 0,1 Beitrags-
satzpunkten als Handlungsspielraum für Verbesserungen der Personalsituation verbleiben 
werden. Sie werden aber nicht ausreichen, die weitergehende Reformagenda zu finanzieren.

Mundgesundheit bei Pflegebedürftigen – Wie können Versorgungsmaßnahmen 
ankommen?� Seite 23
Pflegebedürftige Menschen haben einen schlechteren Mundgesundheitsstatus bei gleichzeitig 
niedrigen zahnärztlichen Versorgungsrate. In den letzten Jahren wurden gesetzliche Maßnah-
men eingeführt, die auf die Verbesserung der mundpflegerischen Versorgung Pflegebedürfti-
ger zielen. Sie reichen aber nicht aus, eine adäquate Inanspruchnahme herbeizuführen. Mit 
dem Projekt „Mundgesundheit bei Pflegebedürftigen“ wird eine zugehende und aufsuchende 
zahnmedizinische Versorgung bei Pflegebedürftigen im häuslichen Setting erprobt und deren 
Wirksamkeit evaluiert.

Advanced Nursing Practice – eine Zukunftsperspektive für die Versorgung� Seite 30
Die Etablierung von veränderten Rollen und Tätigkeiten in der pflegerischen Praxis ist notwendig 
und möglich. Das zeigt ein Blick auf das veränderte Krankheitspanorama, die daraus entste-
henden Versorgungsprobleme sowie internationale Entwicklungen in der Pflege. In Deutsch-
land braucht es dafür konkrete Veränderungen bei der Regulierung der Heilberufe, bei der 
hochschulischen Ausbildung in der Pflege und der Aufgabenverteilung im Gesundheitswesen.

Bedarfsgerechte Steuerung der Gesundheitsversorgung: Das Gutachten 2018  
des Sachverständigenrates Gesundheit� Seite 37
In seinem Gutachten 2018 gibt der Sachverständigenrat Gesundheit Empfehlungen zur 
ambulanten Bedarfsplanung und Vergütung sowie zur Planung und Finanzierung der Kran-
kenhäuser. Weiterhin empfiehlt er eine sektorenübergreifende Angebotskapazitätsplanung 
und Vergütung, um die hohen Mauer zwischen den Sektoren zu öffnen. Wie eine bedarfsge-
rechte Steuerung aussehen könnte, wird anhand verschiedener Versorgungsbereiche wie der 
Notfallversorgung spezifiziert.

Rechtspopulismus und Gesundheit – Wohin soll die österreichische  
Sozialversicherung gesteuert werden?� Seite 60
Österreich produziert seit dem Regierungswechsel auch in der deutschen Presse Schlagzeilen. 
Der Ausstieg aus dem Migrationsabkommen der UN, Bevormundung kritischer Journalis-
ten, Hofknickse und Sympathiebezeugungen gegenüber autoritären Herrschern sind nur 
einige Punkte, die mit Befremden wahrgenommen werden. Fast unbemerkt blieb, dass die 
Koalition aus ÖVP und FPÖ anfängt, Strukturen des Sozialstaats zu zerschlagen, seine Fi-
nanzierungsgrundlagen auszuhöhlen und die Träger der Sozialversicherung auf ihren Kurs 
auszurichten. Der Beitrag beleuchtet kritisch diese Entwicklung und warnt vor ähnlichen 
Entwicklungen in Deutschland.
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